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Vorwort

Das Thema Yoga im Strafvollzug überrascht kriminologische Laien wie 
Fachleute immer noch. In den Jahren meiner Arbeit an dieser Dissertation 
wurde ich häufig nach der Entstehungsgeschichte dieser Themenstellung 
gefragt. Eine wissenschaftliche Beschäftigung mit Yoga und seiner Wirk­
samkeit erfolgt nach meiner Kenntnis nur durch Personen, die selbst 
Erfahrungen mit Yoga haben. Hierin bin ich keine Ausnahme. Yoga 
lernte ich während meines Auslandssemesters kennen und übte es fortan 
regelmäßig. Diesem intrinsischen Interesse an Yoga und meiner im krimi­
nalwissenschaftlichen Schwerpunktstudium entwickelten Begeisterung für 
die Kriminologie entsprang die Frage, ob nicht auch Gefangene – und 
langfristig auch die Gesellschaft als Ganzes – von Yoga in Haft profitieren 
würden. Die wenigen vorhandenen englischsprachigen Arbeiten und die 
Forschungslücke in Bezug auf den deutschsprachigen Raum motivierten 
mich dazu, mich im Rahmen einer Doktorarbeit dieser Fragestellung zu 
widmen. Grundlegende Prämisse meiner wissenschaftlichen Beschäftigung 
mit diesem Thema war stets eine ergebnisoffene Haltung. Gleichzeitig war 
und ist es mein Wunsch, Voreingenommenheit dem Thema gegenüber 
abzubauen und eine fundierte, wissenschaftliche Diskussion zu Yoga auch 
in der Kriminologie und der Justizpraxis zu ermöglichen.

Dankbar bin ich in diesem Zusammenhang meinem geschätzten Dok­
torvater Herrn Professor Dr. Frank Neubacher M.A. besonders dafür, dass 
er diesen Themenvorschlag offen und interessiert annahm und es mir in 
jeglicher Hinsicht ermöglichte, der Fragestellung auch mit einer eigenen 
empirischen Studie nachzugehen. Für die finanzielle Unterstützung, ohne 
die die Durchführung einer solchen zeit- und kostenaufwändigen, empiri­
schen Studie nicht möglich gewesen wäre, für die stete Gesprächs- und 
Hilfsbereitschaft sowie für die uneingeschränkte Unterstützung und das 
Vertrauen auch in schwierigen Phasen möchte ich mich herzlich bedan­
ken. Dankbar bin ich ihm aber auch für meine Zeit als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an seinem Institut für Kriminologie der Universität zu Köln, 
denn die vorliegende Arbeit profitierte auch von den wertvollen Erfahrun­
gen, die ich in anderen empirischen Projekten im Justizvollzug machen 
durfte.

Zu Dank verpflichtet bin ich Herrn Professor Dr. Michael Kubink nicht 
nur für die Erstellung des Zweitgutachtens, sondern auch für seine Unter­
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stützung als Justizvollzugsbeauftragter des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Durch seine Vermittlung konnten weitere Justizvollzugsanstalten zur Teil­
nahme an der Studie bewegt und damit die Durchführbarkeit der Studie 
gesichert werden.

Danken möchte ich ferner Herrn Professor Dr. Harald Kania für die 
Unterstützung bei der methodischen Konzeption der empirischen Studie 
sowie für hilfreiche Hinweise zu statistischen Fragen.

Für Durchsicht und wertvolle Anregungen danke ich besonders Dr. 
Nicole Bögelein. Ihr wie anderen ehemaligen Institutskolleginnen und 
-kollegen, namentlich Dr. André Ernst, Dr. Esther Bäumler, Dr. Mario 
Bachmann, Prof. Dr. Verena Boxberg und Sarah E. Fehrmann, bin ich für 
zahlreiche fruchtbare Gespräche, weiterführende Anregungen und reges 
Interesse an meinem Dissertationsthema dankbar. Die Vielfalt an (fachli­
chen) Perspektiven an einem interdisziplinär besetzten Institut habe ich 
sehr geschätzt und hat meine Arbeit gefördert.

Zu Erhebungsterminen, zu denen viele Teilnehmer erwartet wurden, 
begleiteten mich Dr. Esther Bäumler, Stefanie Winkel, Sonja Bulla oder 
Caren Schulte im Walde. Ihnen gebührt mein Dank für diese unverzicht­
bare Unterstützung bei der Datenerhebung.

Großen Dank aussprechen möchte ich ferner den nordrhein-westfäli­
schen Justizvollzugsanstalten Heinsberg, Iserlohn, Remscheid, Schwerte 
und Willich I, die sich trotz stets knapper personeller Ressourcen und 
großer Aufgabenbelastung freiwillig an der Studie beteiligten sowie den 
anstaltsinternen Ansprechpartnern vor Ort, ohne deren Engagement die 
Erhebungen nicht möglich gewesen wären.

Eine wissenschaftliche Befragung steht und fällt mit ihren Befragten. 
Ganz besonderer Dank gilt daher den insgesamt 111 Inhaftierten, die die­
ser Studie ihre Zeit schenkten und bereitwillig Auskunft über zum Teil 
sehr persönliche Inhalte gaben. Ihr Vertrauen in und Interesse an dieser 
Studie haben mich erfreut und angespornt. Viele von ihnen trugen – 
ebenso wie die Yogalehrenden der teilnehmenden Anstalten – zusätzliche, 
hilfreiche Informationen und somit zur bestmöglichen Datenlage bei.

Zum Schluss gilt mein Dank meinen Eltern Elisabeth und Josef Koscin­
ski, meiner Familie und meinen Freunden, die mich auf diesem langen 
Weg auf vielfältige Weise unterstützt haben. Besonderen Dank möchte 
ich meinem Mann Daniel Schmitz ausdrücken, der mir, neben Rat und 
Tat, auch mit Verständnis und Geduld den notwendigen Raum für die 
Erstellung dieser Arbeit gab.

Vorwort
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